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Schriftliche Anfrage von Markus Kunz (Grüne) 

Wie der SRF-Sendung Schweiz Aktuell zu entnehmen war, will die Swisscom auch in der Stadt 
Zürich diverse Handyantennen im Boden installieren. Es handelt sich zwar um strahlungsarme 
Ausführungen, die offenbar nicht bewilligungspflichtig sind, die aber durch ihre Lage knapp unter 
der Erdoberfläche sehr nahe an vorbeigehenden Personen liegen. Wer auf einer solchen An­
tenne steht und das nicht bemerkt, setzt sich der Strahlung unmittelbar aus. Einmal mehr betrifft 
es vor allem Kleinkinder in Kinderwagen, aber auch Menscnen mit Herzschrittmachern. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1 .  Kennt der Stadtrat das Vorhaben der Swisscom und auch dessen Ausmasse? 

2. Braucht es nicht eine Rahmenbewilligung dafür, und wenn ja, wurde diese bereits erteilt? 

3. Um wie viele Standorte geht es? 

4. Gibt es Messungen zur Strahlenbelastung direkt oberhalb des Sehachtdeckels? 

5. Gibt es einen Nachweis der Ungefährlichkeit, oder braucht es für solche lnstallatiionen 
keinen? 

6. Ist gesichert, dass diese Antennen unbedenklich sind, auch bei mehrmaligem und länge­
rem Aufenthalt direkt über dem Sehachtdeckel? 

7. Stimmt die Information, dass 3 cm bis 1 m über diesen Deckeln Feldstärken von 10-
60 V/m (Volt pro Meter) vorherrschen können? Was bedeuten würde, dass der Anlagen­
Grenzwert für Langzeit-Aufenthalte nicht eingehalten wird. 

8. Welche Vorkehrungen für Personen mit besonderer Empfindlichkeit gibt es? 

9. Ist der Stadtrat auch der Ansicht, dass die Swisscom solche Sehachtdeckel zumindest 
markieren sollte, wie das in der Stadt Bern der Fall ist? 

1 O. Findet der Stadtrat nicht auch, dass dazu eine Farbmarkierung passend sei, nicht nur 
eine schwer lesbare Inschrift? 


